
» LOKALES Mittwoch, 22. Oktober 2025

Bad Salzdetfurth, den 17.10.2025

               Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Sitzung des Ortsrates Lechstedt

Sitzungstermin: Mittwoch, 29.10.2025, 19:00 Uhr
Raum, Ort: Gaststätte „Obstweinschänke“, 
  Ringstraße 7, 31162 Bad Salzdetfurth

Tagesordnung:
TOP 1 Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 
 der Tagesordnung
TOP 2 Einwohnerfragestunde
TOP 3 Genehmigung des Protokolls vom 14.05.2025
TOP 4 Bericht über die Ausführung der gefassten Beschlüsse
TOP 5 Bericht über Aktionen des Ortsrats
TOP 5.1 Bericht über die 850 Jahrfeier
TOP 5.2 Bericht über Umstellung DorfFunk zu StadtLand.Funk
TOP 5.3 Sonstige
TOP 6 Mitteilungen und Anfragen

In Vertretung

Gez. Räther

Bad Salzdetfurth, den 17.10.2025

               Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Sitzung des Ortsrates Klein Düngen

Sitzungstermin: Dienstag, 28.10.2025, 18:30 Uhr
Raum, Ort: Feuerwehrhaus Klein Düngen, 
  Florianstraße 2, 31162 Bad Salzdetfurth

Tagesordnung:
TOP 1 Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 
 der Tagesordnung
TOP 2 Einwohnerfragestunde
TOP 3 Genehmigung des Protokolls vom 23.06.2025
TOP 4 Bericht über die Ausführung der gefassten Beschlüsse
TOP 5 Sachstand Hochwasserschutz
TOP 6 Freigabe Grundstücke aus Überschwemmungsgebiet
TOP 7 Pumpstation erneuter Gestank
TOP 8 Antrag Unterstand Bolzplatz
TOP 9 Weihnachtsreiten
TOP 10 Mitteilungen und Anfragen

In Vertretung

Gez. Räther

Sanierung hat Fahrt aufgenommen
Einzug des Bockenemer Stadtarchivs in alte Schuhmacherwerkstatt für Sommer 2026 geplant

Bockenem – Die Sanierung der 
alten Schuhmacherwerkstatt 
in Bockenem hat Fahrt aufge-
nommen. Wenn die Arbeiten 
planmäßig verlaufen zieht in 
das Gebäude, das zwischen 
dem Turmuhrenmuseum und 
dem Haus der Vereine am Ran-
de des Buchholzmarktes liegt, 
im Sommer nächsten Jahres 
das Stadtarchiv ein. Doch bis 
dahin gibt es noch jede Menge 
zu tun. Die Lebenshilfe Werk-
statt Hildesheim hat in den 
zurückliegenden Wochen das 
Gebäude komplett entkernt. 
Komplett entfernt wurden ne-
ben einigen Wänden auch die 
sanitären Anlagen, die früher 
von den Gästen des Hauses Pa-
penberg genutzt wurden. Mitt-
lerweile steht das Baugerüst, in 
Kürze die Firma Sperling mit 
dem Abdecken des Daches.

„Dann bringen die Hand-
werker eine Unterspannbahn 
auf, so dass das historische 
Gebäude wetterfest ist. An-
schließend wird das Dach neu 
eingedeckt“, erläutert Bocke-
nems Bauamtsleiter Holger 

Schrader. Ende Oktober legt 
dann der Östrumer Zimme-
reibetrieb Thiemt los. Soweit 
nötig, wird das Fachwerk von 
den Fachleuten instandgesetzt. 
„Ich bin schon sehr gespannt 
darauf, wie umfangreich die 
Arbeiten der Zimmerleute aus-
fallen“, sagt Schrader. Mitte 
November geht es mit den not-
wendigen Rohbauarbeiten im 
Innenbereich weiter. Die Fens-
termontage beginnt Anfang 
2026. „Die weiteren Gewerke 
sind noch nicht vergeben“, 
teilt der Bauamtsleiter mit.

Derzeit ist das Stadtarchiv in 
gemieteten Räumen im Nord-
wall untergebracht. „In der 
alten Schuhmacherwerkstatt 
steht uns künftig ein wenig 
mehr Platz zur Verfügung“, 
erklärt Stadtheimatpfleger 
Dieter Rüdiger. Bei einer Bege-
hung hat Rüdiger mit seinen 
Mitstreitern Ulrich Schwedeck 
und Gert-Achim Sander aber 
schon einmal ausgelotet, an 
welcher Stelle das historische 
Material aufbewahrt wird. 
„Auf die lange Seite kommen 
Regale mit den Zeitungen“, 
erläutert der Stadtheimatpfle-

ger. Das Erdgeschoss mit einer 
Fläche von etwa 120 Quad-
ratmetern kann barrierefrei 
erreicht werden. Hinter der 
Eingangstür befindet sich das 
Büro, in dem drei Arbeitsplät-

ze eingerichtet werden. Auch 
eine kleine Teeküche steht 
dem Team zur Verfügung. Der 
Stadtheimatpfleger begrüßt, 
dass auch in der oberen Etage 
die Möglichkeit besteht, die 

unterschiedlichsten Dinge auf-
zubewahren. „Da sind zum Bei-
spiel Bücher, die nicht so oft in 
die Hand genommen werden, 
oder Unterlagen, die bereits in 
digitalisierter Form zur Verfü-

gung stehen, gut aufgehoben“, 
erläutert Rüdiger. Aber dafür 
müssen im Rahmen der Sa-
nierung zunächst eine Leicht-
baudecke und eine Treppe im 
Haus eingebaut werden.

Damit die Mitarbeiter des 
Stadtarchivs auch ohne Licht 
arbeiten können, werden an 
mehreren Stellen bodentiefe 
Fenster eingesetzt. Die Gestal-
tung der Außenfläche orien-
tiert sich voraussichtlich an 
dem Farbton des benachbarten 
Hauses der Vereine. Die Nord-
seite der früheren Schuhma-
cherwerkstatt ist im Original 
erhalten geblieben. Die süd-
lich gelegene Fassade ist das 
komplette Gegenteil davon. 
Im Zuge der Arbeit wird sie in 
den historischen Zustand zu-
rückversetzt. Ziel ist es, die alte 
Fachwerkstruktur wiederher-
zustellen. Die Heizung des Ge-
bäudes erfolgt über das Haus 
der Vereine. Die Baukosten 
betragen rund 750 000 Euro. 
Die Finanzierung erfolgt im 
Rahmen der Städtebauförde-
rung jeweils zu einem Drittel 
durch Bund, Land und Stadt 
Bockenem.

VON MICHAEL VOLLMER

Rund um die alte Schuhmacherwerkstatt gibt es noch jede Menge zu tun, bis dort im Sommer 
kommenden Jahres das Bockenemer Stadtarchiv einzieht.� FOTO: VOLLMER

Freude über Klettergerüst
auf Solebad-Spielplatz

Nach langer Diskussion im Voraus / 1 000 Euro vom Ortsrat
Detfurth – Zahlreiche Gäste 
waren zur Einweihungsfei-
er des neuen Kletterturms 
zum Spielplatz am Solebad in 
Detfurth gekommen. Dabei 
erinnerte Ortsbürgermeister 
Friedhelm Gabel an die um-
fangreichen Gespräche und 
Diskussionen im Vorfeld. Es 
ging unter anderem um die 
Maße, den genauen Aufstell- 
ort und die Ausführung der 
neuen Attraktion. „Dann kam 
auch noch eine massive Preis- 
erhöhung für die Rutsche, 
die ursprünglich aus Edel-
stahl sein sollte. Am Ende fiel 
dann aus Kostengründen die 
Entscheidung, die Kunststoff- 
Variante zu wählen“, berichtet 
Gabel. Der Ortsrat stellte ei-
nen Betrag von 1 000 Euro zur 
Verfügung. Außerdem dankte 
er Volker Helle und Manuela 
Kampendonk, die das Vorha-
ben mit 500 Euro unterstützt 
haben. Den Kindern wünschte 
er viel Spaß beim Toben und 
Klettern auf dem neuen Spiel-
gerät.� mi

Der neue Kletterturm auf dem Spielplatz am Solebad wird gleich mal von den kleinen Leuten 
getestet – und anschließend für gut befunden.� FOTO: VOLLMER

KURZ NOTIERT

Bücher gibt es ab einem Euro
Groß Düngen – Der Kulturver-
ein Groß Düngen veranstaltet 
am Sonntag, 9. November, sei-
nen zweiten Bücherflohmarkt 
in der Hildesheimer Straße 13. 
In der Zeit von 11 bis 18 Uhr 

sind dort Bücher ab nur einem 
Euro zu erwerben. Kaffee und 
Kuchen werden gegen eine 
Spende angeboten. Die Ein-
nahmen dienen dem Erhalt 
des alten Fachwerkhauses.

Gesund und fit mit
dem TuSpo Lamspringe
Lamspringe – Seit dem 1. Juli 
dieses Jahres bietet der TuSpo 
Lamspringe im Rahmen des 
Gymwelt-Programms des Nie-
dersächsischen Turner-Bundes 
ein erweitertes Angebot an Re-
habilitationssport und Fitness-
kursen an.

Der Verein ist zertifiziert, 
ärztlich verordnete Reha-Kur-
se durchzuführen – die Teil-
nahme ist kostenfrei und auch 
ohne Vereinsmitgliedschaft 
möglich. Zusätzlich werden 

über eine Vereinsmitglied-
schaft abwechslungsreiche Fit-
nesskurse wie Pilates, Hot Iron, 
Powerworkout oder Bauch-Bei-
ne-Po angeboten – für Einstei-
ger und Fortgeschrittene.

Alle Kurse finden im „City-
Gym“ Lamspringe, Hauptstraße 
72 bis 73, statt. Alle weiteren 
Informationen zur Anmeldung 
oder zum allgemeinen Ablauf 
sind auf der TuSpo-Homepage 
unter www.tuspo-lamspringe.de 
zu finden.

Ausdünstung in
Diensträumen

Kreis – Seit zehn Monaten 
nutzt das Amt für Veterinär- 
wesen und Verbraucherschutz 
seine neuen Diensträume an 
der Kaiserstraße 19 in Hildes-
heim. Nun müssen die Mitar-
beiter noch einmal umziehen 
– allerdings nur vorüberge-
hend. Die Teams werden das 
ehemalige Straßenverkehrs- 
amt an der Heinrichstraße 21 
nutzen. In dieser Zeit ist das 
Amt für Veterinärwesen und 
Verbraucherschutz nur einge-

schränkt erreichbar. Wer Tri-
chinenproben abgeben möchte, 
muss dies unter der Rufnummer 
05121/309111 anmelden. Hinter-
grund ist die Ausdünstung von 
Stoffen aus dem Fußboden, die 
gesundheitsgefährdend sein 
können. Aus welcher Schicht 
die Emissionen stammen, wird 
derzeit geprüft. Wie lange das 
Ausweichquartier genutzt wer-
den muss, ist momentan noch 
unklar. Der Landkreis rechnet 
aber mit etwa sechs Monaten.


